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Profil 

Das Besondere am Masterprogramm 

Das Studienprogramm des Weiterbildungsmasters Tanz – Vermittlung, Forschung, künstleri-
sche Praxis, angesiedelt am Institut für Tanz und Bewegungskultur der Deutschen Sport-
hochschule Köln, kennzeichnet sich durch folgende Besonderheiten: 

Verwebung von Vermittlung, Forschung und künstlerischer Praxis  

Das Studienprogramm verbindet im Zugriff auf Tanz, Theater, Performance und Bewegungs-
kultur drei Perspektiven miteinander: die künstlerische, die künstlerisch-pädagogische und 
die wissenschaftliche Perspektive. Die Verwebung dieser Perspektiven bildet die grundle-
gende Struktur des Weiterbildungsmasters, der seinem Gegenstandsverständnis entspre-
chend mit einer wissenschaftlich orientierten Masterthesis  und mit einem künstlerischen 
Projekt abgeschlossen wird. Angesprochen sind Studieninteressierte, die ihre bewegungs-
künstlerische Praxis in dieser Dreiheit erleben, reflektieren und weiterentwickeln wollen. 

Betonung reflexiver Auseinandersetzung 

Eine betont reflexive und sich wechselseitig reflektierende  Auseinandersetzung mit Tanz 
und Bewegung ermöglicht die Verwebung von Kunst, Forschung und Vermittlung: Die päda-
gogische Praxis erwächst aus einer reflektierten künstlerischen Praxis. Zugleich bildet diese 
künstlerische Praxis den  Ausgangspunkt und/oder die Bewährungsinstanz für eine wissen-
schaftliche Praxis und wird ihrerseits durch kulturwissenschaftliche, bildungswissenschaftli-
che, philosophische, theater- und tanzwissenschaftliche sowie bewegungswissenschaftliche 
Theorien und Konzepte konstruktiv verunsichert.  

Bewegungskünstlerische Schwerpunktsetzung 

Das Masterprogramm setzt, bei einem betont offenen und weiten Begriff von szenisch-
künstlerischer Praxis, die bewegungskünstlerische in den Mittelpunkt. In dieser bewegungs-
künstlerischen Betonung bildet  die Arbeitsweise der strukturierten Improvisation - orien-
tiert an den Bewegungsmöglichkeiten des Körpers - den Kern für die Entwicklung und Refle-
xion einer individuellen Bewegungsästhetik. 

  

  

 

 



 

 

 

Qualifikationsziele 

Welches sind die Qualifikationsziele des Masterprogramms? 

Im Ganzen – wissenschaftlich wie künstlerisch – verfolgt das Masterprogramm einen reflexi-
onsorientierten Ansatz: Im Fokus steht  das reflektierte Handlungs- und Orientierungswissen 
zu Tanz und szenisch-künstlerischer Praxis. Diese Reflexion bezieht sich dabei nicht nur auf 
reine kognitive Prozesse, sondern ist zugleich auch als körperlich-praktische Reflexion aufge-
fasst. Die Absolvent/innen des Masterstudiengangs sind zum Einen qualifiziert eine interdis-
ziplinär reflektierte künstlerische und künstlerisch-pädagogische Tätigkeit im Feld zu realisie-
ren. Zum Anderen kennzeichnet sich die wissenschaftliche, konzeptionelle oder Tanz kuratie-
rende Praxis zukünftiger Absolventen durch eine künstlerische und künstlerisch-
pädagogische Grundierung. Mit dieser sind sie in der Lage eigene bewegungskünstlerische 
Sprachen jenseits gegebener Ästhetiken zu entwickeln.  

 
Zukünftige Absolventen 
 
• verfügen über Wissen zu der „Strukturierten Improvisation“ und können dieses  

bewegungsanalytisch und bewegungsentwickelnd sowie -gestaltend anwenden.   
• können unterschiedliche Bewegungsmöglichkeiten als zentrale Ressource begreifen. 
• verfügen über ein  bewegungspraktisches und theoretisches Wissen zu unterschiedli-

chen Tanz- und Bewegungskulturen, können diese identifizieren, wissenschaftlich   
reflektieren und differenziert innerhalb der drei Säulen – Forschung, Vermittlung, 
künstlerische Praxis – anwenden. 

• verfügen über grundlegende Kenntnisse der Strukturen und Systeme der regionalen, 
nationalen und internationalen Kunst- und Kulturförderung.  

• können ein eigenes bewegungskünstlerisches Profil mit individueller Bewegungsspra-
che entwickeln und sich im Feld künstlerischer Arbeit  positionieren. Dabei wenden 
sie ein interdisziplinär reflektiertes bewegungskünstlerisches Verständnis von Tanz 
und Bewegungskultur an.   

• können Konzepte des Choreografierens in andere Kunstsparten übertragen sowie 
Konzepte anderer Sparten – z. B. Medienkunst, Theater, Musiktheater –  in den Tanz 
im Sinne eines erweiterten Choreografiebegriffs überführen. 

• können einen tanzkünstlerischen Ansatz in szenischen Künsten realisieren, der betont 
von einer körper- und bewegungszentrierten  choreografischen Auseinandersetzung 
ausgeht;  

• verfügen über ein detailliertes Verständnis künstlerischer Konzepte der Inszenierung, 
Regie und Dramaturgie und können dieses in künstlerischen und künstlerisch-
pädagogischen Kontexten anwenden.  
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Studiengangsleitung 

Jun. Prof. Dr. Denise Temme 

 
Kontakt Studiengangsleitung 

d.temme@dshs-koeln.de  
M.A. Tanz - Vermittlung, Forschung, künstlerische Praxis 
Institut für Tanz und Bewegungskultur 
Deutsche Sporthochschule Köln 
0221/4982-2660 
www.dshs-koeln.de/ma-tanz 

 

Studiengangskoordination 

Frederike Bohr & Dilan Ercenk-Heimann 

 
Kontakt Koordinationsbüro 

ma-tanz@dshs-koeln.de 
M.A. Tanz - Vermittlung, Forschung, künstlerische Praxis 
Institut für Tanz und Bewegungskultur 
Deutsche Sporthochschule Köln 
0221/4982-2660 
www.dshs-koeln.de/ma-tanz 

 

Studiengangskonzeption und Modulbeuaftragte 

 

Kontakt Studiengangskonzeption und Modulbeuaftragte 

M.A. Tanz - Vermittlung, Forschung, künstlerische Praxis 
Institut für Tanz und Bewegungskultur 
Deutsche Sporthochschule Köln 
0221/4982-2660 
www.dshs-koeln.de/ma-tanz 
 
 

Jun. Prof. Dr. Denise Temme 
d.temme@dshs-koeln.de 
 
Tessa Temme 
t.temme@dshs-koeln.de 
 
Stephani Howahl 
howahl@dshs-koeln.de 
 
Dilan Ercenk-Heimann 
d.ercenk-heimann@dshs-koeln.de 
 
Christian Büning 
c.buening@dshs-koeln.de 
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